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OR,NITHOLOGISCHES VOM NEUSIBDLERSEE.
Von Ar,rnen Snrrz (Wien.)

Mit I Tafel.

Seit Jahren rvird die Vogelrvelt des Fert6 (ungarischer Teil des
Ncusierllersees) von ungarischen Forschern, so besonders durch
Gt,rone lllr,ut-rrtn,, Brcr-rnberg, beobaclrtet, - ich möchte hier auf die
lviederholten Veröfferrtlichungen des Genannten in dieser Zeitschrift
]rinweisen 

- 
hingegen unterblieb längere Zeit eine planmässige

Erkr.urdung des österreichischen Seegebietes in vogelkundlicher
Hinsicht. Dies gilt besonders für die gcr:;rr,ltigen, sich längs des West-
flf'ers, zr.r.ischen den Orterr Mör'bisch und Neusiedl hinziehenden
Schilfi'oirr'-Bestände nrit <len dnrin befindlichen Brutkolonien. Wenn
auch I)r. H. Ilr,;RN,c.rzIK vor einer R,eihe von Jahren das Brüten von
l)gretta alba,, Platalea leucorodia, Plegadis falcinellus, und Nycti-
corax nvcticorax arr Neusiedlersee clurch fbtografische Aufnahmen
sicher nacligel.iesen liat, so haben doch anclererseits seine eventuellen
Beobaclitungen keinen Eingang in die Fachzeitschriften gefunden.
I"Iit rlem Rrutvorkomnlen \ron Egretta alba am Neusiedlersee hatte
sich l.or vielen Jahren bereits J.q.xoß ScnnNx, Budapest intensiv
belässt irn Rahrnen siner Arbeit : ,,Die einstigen und gegenwärtigen
Brutkolonien der Edclreiher in LTn€{aln" (Aquila l9l8). Infolge der
llnzugänglichkeit cier Rolrrsürnpfe beirn clarnaligen hohen Wasser-
stand rvar es J. ScHpNx versagt geblieben, die von ihm vermuteten
Bmtplätze auch zu besichtigen.

l'ür ornitholc-rgische Forschungen wird der Neusiedlersee stets
melrl oder x'enigel eine ,,Terra incognita" bleiben; denn der fort-
x'ü,hlende \\reclisel zu-ischen cinem hc-rhen (normalen) und niedrigen
\\'asselsttr,ud, bczrv. r'ölliger Austrocknung verändert auch die Lebens-
möglichkeiten der Sumpfvögel und zrvingt die einzelnen Arten zur
Anpa,ssung ari dic gcäntlerten Verhältnisse oder zum Verlassen des
unrvirtlich gcrvordenen Lebensraurnes. llnd gerade der weite Steppen-
see erölfiret ein reiches Becibaclrtungsfclcl zur LTntersuchung dieser
Erscheinungen nach öhologisclien und brutbiologischen Gesichts-
punkten, oder irn Rahnen des Yogelzuges.
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I)ic allgernein festgestellte \rerminderung des \rogelbestandes
anr Neusiedlerscc irn Lauf'e der letzten Jahre wird rnit tlenr Sinken
des Wasserspiegels in Zusammenhang gebracht. Durch diesen lhnstand
werden nicht so sehr die Kleinr,'ogelarten, wie z. B. die \rertreter der
Gattungerr : Acrocephalus, Lucustella, Emberiza usw. - betroff'en,
als viel mehr die Grossvögel, also Iieiher (Ardeidae) Ibisse (Ibidae)
und Störche (Ciconiidae). NIit der Beobaclitung dieser so interessanten
Vogelzr,rten konnte ich mich in den Jahren 1933 und lg34 einge-
hender befassen. Vor allem suchte ich in den Kolonien das Ver-
hältnis der grossgezogenen Jungvögel zu den Bmtpaaren festzustellen,
da sich hieraus eventuell Scliliisse auf die v'eitere Entw-icklung der
Artbestände ziehen liessen. X'ür Zu- oder Abnahrne des Bestandes
von relativ seltenen Vogelarten, rvie Egretta a.lba, Platalea leuco-
rodia usw. kommt in erster Linie das Bmtergebnis in Frage ; infolge
der spärlichen, inselartigen Verbreitung der eru,ähnten Arten in
Europa, rnuss eirr Zuzug {i'enrcler Brutl'ögel zurn Neusiedlersee u-ohl
unr.vahrscheinlich erscheinerr. Endlich lroffte ich auch, aus dem Ablauf
der einzehren Bnrten einen Nahrungsnlangel, falls ein solcher infblge
der teihveisen Seeaustrockung eitrtreten sollte, 1'eststellen zu können.
Die fcrlgende Aufstelhrng ist eirr Auszug_ in gedrängter Form aus
meinern ge\\ronnen Bcobachtungsnratorial. Es lrrüre l'ertr,clll, a'ls
Ergänzurrg hierzu, Beobachtrurgerr aus denr Fcrt6 (also aus clern
rrngarischen Seegebiet) rvälirend der Jahrc 1933 und Ig31 zu erfahren,
falls rlic-qe vorliegen, damit iiber die Verbreitung des Silberreihers,
cles LöfTIcrs und des Nachtreihers im ganzen Seegebiet Klarheit
crlangt u'erden kilnn. Nach rneinen bisherigen Beobachtungerr
errichtcn die Reiher ihre Brutplätze jedes Jahr an einem anderen
Olt, auch wenu die alte Kolonie-Stelle nicht durch Brand im Winter
verniclitet l'urde. Es ist f'erner nicht ausgesclilossen, class die Vogel
einrrral im ungarischen und clann rvieder im österreichischen Seegebiet
nisten. $'as besondels int Glenzgebiet sehr leicht möglich ist. Nur
in rvenigen X'ällen u-ar in den von mir beobachteten Kolonien der
Ablauf der llrutcn ein ungestörter. flnvernünftige Menschen schä-
digten rlulchirn Grossen betriebenes Eiersammeln und andere tJm-
stände rviederholt die Vogelbruten.

Trn Jtrhre 1933 stellte ich zwischerr lförbisch und Neusiedl nur eirte
cinzige Kolonie fest, in r.elcher Graurcihcr (Ardea cinerea), Purpurreihcr
(Anlen prrrpurea), Nachtreiher (Nycticorax nycticorax), Silberciher
(Egretta tr,lbn), unrl Löffler (Pletalea leucorodia) eine bunte Vogclgesell-
schaftbildeten, cleren Nachwuchs allcrdings ein trauriges Schikstrl beschie-
den rvar.

Ard,ea cinerea ' etwa, 50 Bmtpaarc, doch brirchten nur 20 Paare ihre
Jungen hoch, insges:rmt etwa 40 bis 45 .lungvögel, Vermehrungskoeffizierrt
somit 2 Junge pro Horst.

Arclea purpurea : In einem Horst kamen 4 Junge, in einem zv'eiten
Horst 2 Junge hoch, im clritten Horst wurdc das Gelege von einer Rohr-
weihe (Cicus treruginosrts) zerstört, und im vierten Horst lagen die beiden
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,Iungen im Alter von l0 Tagen tot im Horst, IJrsache unbekannt. Ich
vermutete noch weitere vier Horste.

Egretta alba : Aus einem Horst verschwand das Zweier-Gelege
spurlos. Die ,Iungen in weiteren vier Horsten kamen, als sie wenige Tage
,rit wa.en, um ihr Leben, weil die Rmtvögel verscheucht wurden. Ich
befiirchte sehr, rlass dies für lange Zeit clie letzte Kolonie des prächtigen
grossen l-ldelreihers am Neusiedlersee war.

I{uatiaorar nyct'icorar.' Es befantlen sich 10 bis 15 Bnrtpatrre in der
Kolonie, doch wurden alle Horste, ein einziger ausgenommen, zerstört,.

Platolea leucoroilia; Am 27. April konnte ich etwa 30 Bmtpaare fest-
stellen. Doch wurden innerhalb 2 Tagen sämtliche Gelege gestohlen. Ein
neuerliches Brüterr konnte ich nicht beobachten, die Bmtvögel verliessen
die Gegend.

Ptögad,is falcinellus: Nistplätze konnte ich nicht' ausfindig machen.
Am 28. April beobachtete ich bei tler Freistadt' Rust etu'a 50 Excemplare
auf dem Durchzug in äusserst charakteristischer lrlugfigur'

Im Jalire 7931 warert die Kolonien mehr aufgeteilt und versteckter
gelegen unrl bliebcn ziemlich verscltont vor Angriffen. Meine_planmä'ssige
Suc[e im ganzen österreichischen Seegebiet ergab ein sehr bescheidenes
Ergehnis.- 

Ard'ea cinerea,: Kolonie No. I : 10 Horste. Die Jungen verschwanden
im Alter weniger Tage spurlos. Kolonie No. 2 : etwa 15 Horste. Am 4. Mai
waren aus 9 Horstenrlie Jungen ebenfalls spurlos verschwunden, in rliesem
l'alle ziemlich sicher durch Rohrweihen (Circus aeruginosus) vernichtet.
Am 2. VI. fand ich noch 3 Horste mit insgesamt 6 ntrhezu flugfähigen
Jungen r-or. Kolonic No. 3. : nur 3 Horste, welche auf einer kleinen Tnsel
im siicllichen See sttrnclett. Dine Brut mit, 2 Jungen wtrrde durch Rohrweihe
zerstört, z'lvei Bmt,en, rnit je 3 ,Iungen beringte ich am 6. bezw. am 15. VI.
l,'erner fa,rxl ich trn zwei weitercn Orten noch 6 verlassene Horste bei Beginn
clcr llmtzeit. X'olglich brachtcn von 34 Bmtpaaren nur 5 Paare insgesamt
l2 Junge hoch.

Ard,ea purpurea.' Nur eine Kolonie mit 4 Horsten (Gelege : 3-4-4-O
Ilier). Die Jungen warcn wenige Tage nach dem Schlüpfen spurlos ver-
schrvunden.

Egretta alba: Am 27.IV. konnte ich einen Horst mit' drei Eiern
neben einem leeren llorst feststellen. Die Eier, auf welchen der Vogel
brütete, wa,ren sehr beschädigt (Sprünge in der Schale und eingedriickt)
Am 4. Mai war der Horst verlassen und enthielt Eierschalen und einen
Wasserfrosch-Kadaver. Nach meinen Beobachtungen schienen infolge
tTeberzahl von Männchen Kämpfe um die Horste stattgefunden haben.

l{uoti,corax nyct'icoran.' ich hnbe den Ntr,chtreiher im Jahre 1934 nicht
beobachten krinnen, vern:ihm auch nie seinen Schrei in den Abendstunden.
In diesem Jahre befand sich an der March, in Niederoesterreich, eine gut
besetzte Kolonie.

Platalea leu,corod'ia: Am Westufer konnte ich keine Bruten feststellen.
Im südlichen Gebiet, also mehr gegen den l-ert6 hielten sich bis in den
Oktober hinein etwa 70 Exemplaie riuf, ob sie dort, auch gebrütet haben,
konnte ich nicht ermitteln.

Plegad,is falcinellus: Hat in diesem Jahr nicht gebrütet. Nur einmal,
am 3. Mai 1934 konnte ich bei Apetlon (am Ostufer) an der Xix-Lacke etwa
30 Exemplare bei der Nahrungssuche beobachten.
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Il,:r,llenreilier (Arcleoln ra,lloides) uncl Seidenreiher (Egretta garzctta)
sind arn Nerrsiecllersee als Ilrutr'ögel nicht bckanrrt, ich konnte tliesc beiden
Arten arrclr zrr Zugzeit nie beobachren.

Nach obigen Notizen ist der Bestand an Brutvögeln von Reihern
und Ibissen derzeit sehr bescheiclen. Eine v'eitere Abnahrnc dcr
Bestände erscheint mir infolge der sehr ungiinstigen Brutelgebnisse
nicht ausgeschlossen. Ob clurch rlic teilu.eise See:iustrocknung bereits
Nahrungsmangel herrscht, lässt sich sehr -qchl'er beruteilen. Ende
I)ezcmbcr 1934 betmg der durchschnittliche \\ra,sscrstand inr See
25 crn, für das Friihjahr 1935 kann man für clie Zeit nach der Schnee-
schmelze nrit 30 bis 40 ctl \\'zrsserstandrcchnen (?). Cierade iur Fr'üh-
ling, r,venn die aus den \Vinterquartieren eint,reffelr<letr Surnplvögel
zur Brut schreiten, sind infolge gebesserten \\Iasserstandes die,Urnälr-
rungsmöglichkeiten günstigere als im Hochsonrner,l rvo unter den
gegenl.är'tigen \rerhältnissen die Rohrsümpfe vollständig austrocknen
rrnrl ihte Kleirrtierrvelt zutn €{r'ossen 'Ieil dadurch verendet. Der einstige
Fischreiclitum rles Sees i-qt jetzt vollständig verschv-unden, es fehlen
vor allern die Nloglichkeiten zum Laichge-schäft : iiberschu'enrmte
\\''iescn und Roln'bestänclc ! Gerade clurch tlen einstigen Fischreich-
tum wurclcn viele Grossr-ögel angclockt. sicher arrch viele noch nicht
geschlcchtsreif'c, daher noch ohne lJindutrg an eino Blutstätte herum-
strcilende Vögel, eine den ..Raubstörcliett" Ana,logc Ersclieinung.
Imrnerhin vermögen sich clie Reilier den gcänderten \rerhültnissetr
bis zu eincrn gervissen (ir:r,<i anzupasseu. Sie sintl keinesfalls reine
I'ischfi'e-qser'. rvie so oIt belrauptet rvilrl. Sti lagen in einenr (]rarrreiher-
holst nebcn dem crsten gcsi:hiiipftem Jurrgr.ogcl bereits 5 \Vasscr'-
fröscho (Rana esculenta). rvelche <1cr Brutl-ogel helvorgcrrürgt hatte.
Bei den Beringungen fand ich Reste r-cin lläusen, fet'nct' Fische. bis
l5 cm lang, in rleri Holsten. Die Siibclleiher beobachtete icli inr Rohr-
sumpf a,uf' Nahrungssuchc, u.o iltnert \\'rasserfr'ö-qche, allelrfalls auch
Blutegel (F{irudo) rurd \Vas,qerinsckten zur Reute fielen.

In gel-issel Hinsiclit yernrag auch das Leben rlcs l{ausstot'chcs
(Ciconia ciconia) am See Aufsclilus-q übel clie Ernähnrngsrnöglichkeite'n
der Aldeiclen zu geben. Infolge völiiger Austroclinung der cinst r.'er-
surnpften \Yiesen scheint die Entv.icklung der Stolclienbmterr bc<h'olit.
fm Jahre 1934 briiteten im österreichischert Seegebiet 45 P:rale.
Hierr.on l-urdcn l0 Bmtcn durch Kärnpfb unter Artgenossen. clurch
lfenschen unrl durc]i Stürrne verlriclrtet. Die übrigen 35 Bnrtpa:rle
br:r,chten 87 filugfähige Junge lioch, rlel Vermelirungskoclfizient
beträgt sornit nttr 2'5, rvälrtcncl cler langjählige I)ulchsclrnitt irl
ung:lr:ischen Brutgcbieten beispielsrveise übc'r J licgt (si-ehe ,,Aquila").- Reiher un<l Ltifl'lcr sind auf ihren Zügen clurch frenlde Läncler
bckarrntlich sclt' tler Velrriclitung ausgesetzt. Bleibt zurlcm die Yer-
rnelinurg aus. rvie in tlerr bciden letztcn Jaltren, so riltlss sich dies mit
rler Zeit äusselst nachteilig :r,usl-irken. Felner u'jlhen bei diesen
Vogela,rten die späte ClescJrlecht-qreifb der Jungen unrl die l<ornpli-
zierltc Brutbiologic sich ungünstig aus. Auch ein Yeltrrnehrungs-
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l<oeffizient von 2 dürfte fiir rlie Aufrechterhaltung des Artbestandes
rriciit gerriigen, inrnrer vorausgetzt, rlass ein Zuzug aus frenrdem
Brutgebiet nicht sttrttfindet. Hin a,rger tr'eind der Kolonien ist die
licihrv.eihe ((lircus aenrgiuosus).

hn Jahre 1933 beobachtete ich arn \Vestufer etwa 15 Silber-
reiher, rvelche Zahl del Stärke der'. später velrrichteten, I{olonie
entsprach. Die Vogel blieberr aber nach dem Yerlust ihler Brut noch
in del Gegend. Inr Iirlgerrden Jahre beobachtete ich ständig 7 Silber-
reilier, 'r,r,elche bis Ende August am See vcru'eilten. Junge Graureiirer'
velltr,ssen den See sclion bald nach dem Itrrlangen ihrer Flugfähigkeit
unci ziehen, rvie Belinglurgen ergaben, voru-iegend iu nördlicher
Riclitung zur l)onau und I arch, eine Erscheinung, clie rnan als
,,Zu'ischenzl;.g" zt bezeiclrnen pflegt. Itn August- Septernber tg33
urrd 193{ konnte ich zienrliche Ansarnnrlungen vcln Graureihern
(Arrlea cinerea) arn Neusiedlelsee beobacliten. Diese Vögel starnmen
darrrr rnüglicherrvcise auclt nus ancleren Brtrtgebieten. Zur Zugzeit
kann rnan am Neusierllersce unter guten Lrrnständen auch heute
nocli die sclrtinsten Beobachtiingen mac,hen. Dann v'ircl der Ornitho-
krge durc,h grössere Sclirvär'rne 'r-on Kiebitzen (Vanellus vanellus),
Iirrrclrr'ögeln (Numenius :rrquata), Seeregerrpfeifern (Clraladrius
tilexandrinus), Säbelschnilblern (Recurvirostra ar-osetta), Il,otschenkeln
('l\'inga totanus), Karnpf'lüufern (Nlaclietes pugnax) etc. etc. entzückt,
Erscheinungen, clie in unselern Zeitalter irnnrer spärlicher werden.

Die Austlocknungserscheinungen des Neusietllersees sind ein
sich durch r.icle Jahre hinziehen<les Naturphänonren, das niclit
sprunghaft, sondern allrniihlich zu verlaufen scheint. Zunächst v-ird
urn' rlie Existenz gen.isser \/ogelarten bedroht. Nachteilig ist da-q

Au:trocktren des eigentlichen Il,olirsumpfes mit seinem bra,ckigen,
oft selir trusgesüsstem \\rasselgelralt; clie olTene Seefläche dürfte
inlblge des Glaubersalzgehaltes ein leiches für die Vogehvelt Be<leutung
besitzencles Kleirrtierleben utrd Pflanzenleben niclit aufkornrnen
l:rssen. Selir nachteilig iür das Vogelieben sind <lie Eingrilfe cles
,\lcnschen in das natiirlichc Landschaftsbild : die Kultiviemng des
ltrrailscn (Hansäg), die liünstlicher Entu-iisselung des,,Seervinkels"
und die Vcrr.vu,ndlung der rnalerischen Heide in öde Getreidefluren.


